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17. Sonntaq im Jahreskreis - 26. Juli 2020

Zum Evanqelium - Mt {3.44-52

fn jener Zeit sprach Jesus zu den Jüngern: Mit dern
lHimmelreich ist es wie mit einem Schata der in einem Acker
vergraben war, Ein Mann entdeckte ihn und grub ihn wieder
ein. Und in seiner Freude ging er hin, verkaufte alles, was er
besaß, und kaufte den Acker.

Auch ist es mit dem Himmelreich wie nrit einem Kaufrrann,
der schöne Perlen suchte. Als er iine besonders wertvolle Perle
fand ging er hiry verkaufte alles, war er besaß, und kaufte sie.

Wiederum ist es mit dem Himmelreich wie nrit einem Netz,
das ins Meer ausgeworfen wurde und in dem sich Fische aller
Art fingen. Als es voll war, zogeu es die Fischer ans Ufen sie

setzten sich, samnrelten die guten Fische in Körbe, die schlech-
ten aber warfen sie weg.

S«r wird es auch bei dem Ende der Welt sein: I)ie Engel wer*
den kommen und die Bösen aus der Mitte der Gerechten aus-
sondem und sie in den Feuerofen werfen. Dort wird Heuletr
und Zähneknirschen sein.

Habt ihr das alles verstanden? Sie antworteten ihm: Ja.
Da sagte er zu ihnen: Deswegen gleicht ieder Schriftgelehrte,

der ein Jringer des Himmelreichs geworden ist, einern Haus-
herm, der aus seinem Schatz Neues und Altes hervorholt.

C h ri stoph o ru s-S a m m I u n q

Herz öffnen und ein §tück Mobilität teilen

,,Pro unlalllreiem l0lometer einen ZelmtelGent lür ein MIVA-

Auto". Unter diesem Motto blttet die }llYA Auslria im Rahmen

ihrer gropen Jahressammlung, der GhristophorusAktion im Jull,
auch ln dierem Jalr um Speoden für tobilität. Gerade ietzt, im
Schatten der weltneiten Gorona-Pandemie, ist diese Hille und

ein ollenes Herz uon {attz besonderer Bedeutung.

Vielen herzlichen Dank für
lhre Unterstützunq!



18. Sonntao im Jahreskreis - 2. Auqust 2020

Zum Evanqelium - Mt 14.13-21

fn jener Zeit, als Jesus hörte, dass Johannes enthauptet wor-
Iden war, zog er sich allein von dort rnit,clem Boot ir-r eine ein-
same Gegend zurück Aber die Volksscharen hörten davon und
folgten ihm zu Fuß aus den Städten nach. Als er ausstieg sah
er die vielen Menschen und hatte Mitleid mit ihnen .rr,d h"il_
te ihre Kranken.

Als es Abend wurde, kamen die Jünger zu ihm uncl sagten:
Der Ort ist abgelegen und es ist schon spät geworden. Sihick
die Leute weg damit sie in c{ie I)örfer gehen und sich etwas zu
essen kaufen!

jesus aber antwortete: Sie Lrrauchen nicht wegzugehen. Gebt
ihr ihnen zu essen!

Sie sagten zu ihrn: Wir hatren uur fünf Brote uncl zwei Fische
hier.

Er antwortete: Ilringt sie rnir her!
Dann ordnete er an, die Leute sollten sich ins Gras setzen.

Und er nahm die ftinf Brote und die zwei Fische, blickte zum
Himmc,l aufl sprach den Lobpreis, brach clie Brote und gab sie
den Jüngern; die Jünger aber gaben sie den Leuten uÄd uil"
aßen und wurden satt.

Und sie samrnelten clie übrig gebliebenen Brotstricke ein,
zwolf Körbe voll. Es waren etwa funftar.rsend Männer; die
gegeesen hatten, dazu noch Frauen und Kinder.

CoVid 1 9 P räventi onsm aßn ah m en

Liebe Pfarrgemeinde,
wir möchten Sie bitten, folgende Maßnahmen bei lhrem Goftesdlenst-
Besuch ab dem 24.07.2020 zu berücksichtigen:

. Beim Betreten und Verlassen der Kirche einen Mund-
Nasenschutz zu tragen

c Mindestabstand von einem Meter einzuhalten
o Der liturgische Dialog ,,Der Leib Christi- Amen" vor der

Ko m m u n io n spe n du n g e ntfällt
. Beim Betreten der Kirche bitte lhre Hände zu desinfizieren

Wir bedanken uns für lhre Unterstützuno und Verständnis!



Treten Sie ein
und finden Sie
Gastfreundschaft,
Ruhe und Erholung!
Unser Pfarrgarten ist r:fterr fur
aile, die Erholung suchen, die
sich nach einem kuhlerr Platz
selrnen. die lietrer gerneinsarrr
als alleine sincll

Eire lnilialiE der Csitas der Erzdiäaee Wis Bei Regen geschlossen.


